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Der Personalaufwand konnte durch nochmalige Kosten-

einsparungen gegenüber den ersten sechs Monaten des

Vorjahres um rund 13% auf CHF 2,5 Mio. (Vorjahr:

CHF 2,9 Mio.) reduziert werden.

Die übrigen Betriebskosten bewegten sich mehrheitlich

auf bzw. unter Vorjahresniveau.

Für das erste Halbjahr 2009 resultiert auf Stufe EBIT für

das fortgeführte Geschäft ein Ergebnis von CHF –0,7 Mio.

(Vorjahr: CHF –0,2 Mio.). Davon entfällt auf das Geschäfts-

feld Memory ein Betriebsverlust von CHF 0,3 Mio. (Vorjahr:

Betriebsgewinn von CHF 0,8 Mio.). Im Geschäftsbereich

Corporate reduzierte sich das negative Betriebsergebnis

von CHF –0,9 Mio. im Vorjahr auf CHF –0,4 Mio.

Nach Berücksichtigung des Finanzergebnisses schliesst das

fortgeführte Geschäft per 30. Juni 2009 mit einem Verlust

von CHF 0,7 Mio. (Vorjahr: Verlust von CHF 0,4 Mio.).

Nicht fortgeführtes Geschäft

Aus dem nicht fortgeführten Geschäft resultierte im

ersten Halbjahr ein Gewinn von CHF 0,3 Mio. (Vorjahr:

CHF 0,1 Mio.), was sich hauptsächlich durch die Auflösung

von nicht mehr benötigten Rückstellungen begründet.

Der wesentlichste Effekt stammt dabei aus dem erfolgrei-

chen Abschluss eines Vergleichs in einem Rechtsstreit im

Zusammenhang mit dem Verkauf des deutschen Distribu-

tionsgeschäftes aus dem Jahre 2006.

Konzern

Nach Berücksichtigung der Effekte aus dem nicht fortge-

führten Geschäft schliesst die Halbjahresrechnung der

COS Gruppe 2009 mit einem Verlust von CHF 0,4 Mio.

(Vorjahr: Verlust von CHF 0,3 Mio.).

Die Bilanzsumme der COS Gruppe reduzierte sich gegenüber

dem Jahresende um rund 13% auf 22,3 Mio. Die Eigenkapi-

talquote liegt Ende Juni bei 62,9%. (31. Dezember 2008:

55,7%). Per 30. Juni 2008 verfügt die COS Gruppe nach

Abzug der kurzfristigen Bankverbindlichkeiten über eine

Nettoliquidität von CHF 7,9 Mio.

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Die COS Computer Systems AG Baden hat im ersten Halb-

jahr 2009 einen Verlust von CHF 0,4 Mio. erzielt. In erster

Linie führte der gegenüber dem Vorjahr markant tiefere

Umsatz zu diesem enttäuschenden Ergebnis. Durch Kos-

teneinsparungen und aufgrund von positiven Ergebniseffek-

ten aus dem nicht fortgeführten Geschäft schneidet die

COS Gruppe jedoch nur leicht schlechter ab als in der glei-

chen Periode des Vorjahres, in welcher ein Verlust von

CHF 0,3 Mio. resultiert hatte.

Fortgeführtes Geschäft

Erwartungsgemäss ist die Situation im Speichermarkt

weiterhin sehr anspruchsvoll. Zwar führten der Marktaus-

tritt eines grossen Herstellers sowie die Schliessung von

Chip-Fabriken von anderen Produzenten zu einer leichten

Entspannung in der Preisentwicklung, die verkauften

Stückzahlen waren jedoch bei der COS Memory erstmals

rückläufig und lagen um rund 30 % unter dem Wert des

ersten Halbjahres 2008. Der Umsatz reduzierte sich gar

um beinahe 50 % von CHF 53,4 Mio. auf CHF 27,1 Mio.

Der Nachfragerückgang begründet sich einerseits durch

die auch im Speichermarkt feststellbare Wirtschaftskrise,

andererseits aber auch durch Marktanteilsverluste, welche

insbesondere auf den Verlust eines wichtigen Distributions-

vertrages Ende 2008 zurückzuführen sind. Der neu for-

mierten Geschäftsleitung der COS Memory gelang es im

Juli 2009 aber, den Distributionsstatus dieses Herstellers

wieder zu erlangen. Damit und durch die Neubesetzung

einzelner Schlüsselpositionen sollte verlorenes Terrain wie-

der zurückgewonnen werden können. Seit April 2009 ist

die COS Memory in Deutschland zudem ISO-zertifiziert,

was insbesondere den Ausbau im industriellen Marktum-

feld ermöglicht, da dieses wichtige Qualitätsmerkmal für

die meisten Kunden eine unabdingbare Voraussetzung

darstellt.

Aufgrund der leichten Entspannung in der Preisentwick-

lung erhöhte sich die Bruttogewinnmarge von 7,5 % auf

10,1%. Mit CHF 2,7 Mio. liegt der Bruttogewinn rund

32% unter dem Vorjahreswert von CHF 4,0 Mio.

COS Halbjahresbericht 2009
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Der Personalbestand verringerte sich gegenüber Ende

2008 um 16 Personen auf 65 Mitarbeitende.

An der ordentlichen Generalversammlung vom 7. Mai 2009

wurden sämtliche Anträge des Verwaltungsrats genehmigt.

Dabei erneuerte die Generalversammlung das genehmigte

Kapital von CHF 4,5 Mio. und stimmte der Aufnahme

eines neuen Artikels in die Statuten zu, welcher die

«Opting-Out»-Klausel bezüglich Angebotspflicht nach

Börsengesetz beinhaltet. Somit ist ein Erwerber, der mehr

als 33 1⁄3 % der Aktien der Gesellschaft erwirbt, nicht mehr

zu einem öffentlichen Kaufangebot gemäss Art. 32 BEHG

(Bundesgesetz über die Börsen und den Effektenhandel)

verpflichtet. Der Verwaltungsrat verspricht sich durch diese

Anpassung Erleichterungen in der Realisierung der geplan-

ten strategischen Neuausrichtung.

Ausblick

Operatives Geschäft

Obwohl Analysten des Memorymarktes mittelfristig

weiterhin von einer Markterholung ausgehen, darf man

sich für das zweite Halbjahr 2009 noch keine wesentliche

Verbesserung erhoffen. Trotzdem erwarten wir im traditio-

nell stärkeren zweiten Halbjahr für den Geschäftsbereich

Memory ein ansprechenderes Ergebnis als in der Berichts-

periode, auch wenn eine Rückkehr in die Gewinnzone für

das gesamte Jahr 2009 nicht erwartet werden darf.

Aufgrund der eingeleiteten Massnahmen sind wir der

Auffassung, dass die COS Memory für die Zukunft gut

positioniert ist und bei Erholung des Memorymarktes

wieder einen positiven Beitrag zum Konzernergebnis bei-

steuern wird.

Neuausrichtung

Erwartungsgemäss präsentieren sich der COS Gruppe

aufgrund der Entwicklungen an den Finanzmärkten aktuell

einige interessante Chancen für eine strategische Neuaus-

richtung. Bis zu welchem Zeitpunkt ein Projekt realisiert

werden kann, das unsere strikten Anforderungskriterien

erfüllt, können wir jedoch zum heutigen Zeitpunkt noch

nicht beurteilen.

im August 2009

Kurt Früh

Präsident des Verwaltungsrats

COS Halbjahresbericht 2009



COS Halbjahresrechnung 2009

1.1.09-30.6.09 1.1.08-30.6.08

in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Fortgeführtes Geschäft

Umsatz

Warenaufwand / direkter Aufwand

Bruttogewinn

Personalaufwand

Raumaufwand

Marketingaufwand

Informatik- und Kommunikationsaufwand

Rechts- und Beratungsaufwand

Übriger Betriebs- und Administrationsaufwand

EBITDA

Abschreibungen auf Sachanlagen und immateriellen Werten

EBIT

Finanzertrag

Finanzaufwand

Ergebnis vor Steuern

Steueraufwand

Ergebnis fortgeführtes Geschäft

Nicht fortgeführtes Geschäft

Ergebnis nicht fortgeführtes Geschäft

Konzernergebnis

Ergebnis pro Aktie in CHF für Konzernergebnis (unverwässert)

für Konzernergebnis (verwässert)

für fortgeführtes Geschäft (unverwässert)

für fortgeführtes Geschäft (verwässert)

27’051

–24’321

2’730

–2’501

–253

–43

–122

–157

–217

–563

–158

–721

124

–55

–652

–26

–678

298

–380

–0,20

–0,20

–0,36

–0,36

53’418

–49’411

4’007

–2’890

–265

–274

–156

–247

–181

–6

–173

–179

339

–484

–324

–54

–378

104

–274

–0,14

–0,14

–0,20

–0,20

Konsolidierte Erfolgsrechnung
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Konsolidierte Bilanz

30.6.2009 31.12.2008

in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Forderungen

Vorräte

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Kurzfristige Steuerforderungen

Anlagevermögen

Sachanlagen

Finanzanlagen

Immaterielle Werte

Langfristige Steuerforderungen

Latente Steuerforderungen

Total Aktiven

8’721

4’598

1’817

2’639

141

1’252

19’168

381

314

839

1’208

402

3’144

22’312

10’451

5’056

1’884

2’959

62

1’164

21’576

454

1’857

816

634

396

4’157

25’733

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital

Bankverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Andere Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungen

Steuerverbindlichkeiten

Rückstellungen

Langfristiges Fremdkapital

Rückstellungen

Latente Steuerverbindlichkeiten

Eigenkapital

Aktienkapital

Kapitalreserven

Eigene Aktien

Gewinnreserven

Umrechnungsdifferenzen

Übrige Gewinnreserven

Total Passiven

785

1’380

101

1’011

52

272

3’601

4’488

184

4’672

9’437

41’868

–583

–181

–36’502

14’039

22’312

0

3’298

294

1’243

926

1’006

6’767

4’454

182

4’636

9’437

41’868

–583

–261

–36’131

14’330

25’733
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1.1.09-30.6.09 1.1.08-30.6.08

in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Währungseinflüsse auf flüssigen Mitteln

Zunahme/(Abnahme) flüssige Mittel (netto)*

Bestand flüssige Mittel (netto) am 1. Januar*

Bestand flüssige Mittel (netto) am 30. Juni*

* Flüssige Mittel abzüglich kurzfristige Bankverbindlichkeiten

Konsolidierte Geldflussrechnung

–3’017

465

0

37

–2’515

10’451

7’936

–413

–15

–22’301

–283

–23’012

34’187

11’175

1.1.09-30.6.09 1.1.08-30.6.08

in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Konzernergebnis

Fremdwährungsdifferenzen aus Anwendung Net Investment Approach

Sonstige Umrechnungsdifferenzen

Unrealisierter Kurserfolg auf Beteiligungen und Wertschriften

Total direkt im Eigenkapital erfasste Gewinne und Verluste

Total der erfassten Erträge und Aufwendungen

Konsolidierte Gesamtergebnisrechnung

–380

615

–535

0

80

–300

–274

–771

647

–83

–207

–481
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COS Halbjahresrechnung 2009

Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals

in 1’000 CHF

Gewinnreserven

Aktienkapital Kapital- Eigene Umrechnungs- Kumulierte Total
reserven* Aktien differenzen Verluste Eigenkapital

1. Januar 2008 32’086 41’868 –931 –11 –33’643 39’369

Fremdwährungsdifferenzen

Aus Anwendung Net Investment Approach** –711 –771

Sonstige Umrechnungsdifferenzen 647 647

Unrealisierter Kurserfolg auf

Beteiligungen und Wertschriften –83 –83

Total der direkt im Eigenkapital erfassten

Gewinne und Verluste –124 –83 –207

Konzernergebnis –274 –274

Gesamtergebnis 0 0 0 –124 –357 –481

Nennwertrückzahlung –22’649 348 –22’301

Mitarbeiteroptionen 24 24

30. Juni 2008 9’437 41’868 –583 –135 –33’976 16’611

1. Januar 2009 9’437 41’868 –583 –261 –36’131 14’330

Fremdwährungsdifferenzen

Aus Anwendung Net Investment Approach** 615 615

Sonstige Umrechnungsdifferenzen –535 –535

Unrealisierter Kurserfolg auf

Beteiligungen 0 0

Total der direkt im Eigenkapital erfassten

Gewinne und Verluste 80 0 80

Konzernergebnis –380 –380

Gesamtergebnis 0 0 0 80 –380 –300

Mitarbeiteroptionen 9 9

30. Juni 2009 9’437 41’868 –583 –181 –36’502 14’039

* Kapitalreserven

Bei den Kapitalreserven handelt es sich um die Differenz zwischen Nominalwert und Ausgabepreis (Agio) bei durchgeführten Kapitalerhöhungen der COS Computer Systems AG Baden.

** Net Investment Approach

Die kumulierten Fremdwährungsdifferenzen aus der Anwendung des Net Investment Approaches betragen TCHF –666 (31. Dezember 2008: TCHF –1’281).



COS Halbjahresrechnung 2009

Anhang zur Konzern-Halbjahresrechnung (verkürzt)

Weiter stimmte die Generalversammlung der Aufnahme eines

neuen Artikels in die Statuten der COS Computer Systems AG Baden

zu, welcher die «Opting-Out»-Klausel bezüglich Angebotspflicht

nach Börsengesetz beinhaltet. Somit ist ein Erwerber der mehr als

33 1⁄3% der Aktien der Gesellschaft erwirbt, nicht mehr zu einem

öffentlichen Kaufangebot gemäss Art. 32 BEHG (Bundesgesetz

über die Börsen und den Effektenhandel) verpflichtet.

Meldepflichtige Aktionäre

Die Aktien sind im Publikum gestreut. Zum Zeitpunkt des Bilanz-

stichtages hielten folgende Aktionäre meldepflichtige Bestände

(gemäss letzten Meldungen):

30.6.2009 31.12.2008

Kurt Früh, Neerach* 9,0% 9,0%

Martin Eberhard, Urdorf 10,6% 10,6%

Andrin Waldburger, Engelberg 3,2% –

* Kurt Früh hält aufgrund der im März 2007 erfolgten Zuteilung von Kaderoptionen

insgesamt einen gemeldeten Anteil von 10,6%.

Finanzrisikomanagement

Durch ihre Geschäftstätigkeit ist die COS Gruppe verschiedenen

finanziellen Risiken wie Kredit-, Markt- und Liquiditätsrisiken ausge-

setzt. Die einzelnen Risiken haben sich gegenüber 31. Dezember

2008 nicht wesentlich verändert. Es wird deshalb auf Anhang 24 der

Konzernrechnung per 31. Dezember 2008 verwiesen.

Bewertungsunsicherheiten und wesentliche Ermessens-

spielräume

Die auf der Grundlage von IFRS erstellte Halbjahresrechnung bein-

haltet Annahmen und Schätzwerte, welche die ausgewiesenen Zah-

len im vorliegenden Zwischenbericht beeinflussen. Die tatsächlichen

Ergebnisse können von diesen Schätzungen abweichen. Insbesondere

sind die in Anhang 27 der Konzernrechnung per 31. Dezember 2008

aufgeführten Bewertungsunsicherheiten und Ermessensspielräume

zu beachten.

Ereignis nach dem Bilanzstichtag

Mit Adhoc Meldung vom 31. Juli 2009 hat die tiscon AG bekanntge-

geben, dass sie beim zuständigen Amtsgericht Insolvenzantrag gestellt

habe. Die Werthaltigkeit der unter den Finanzanlagen ausgewiesenen

tiscon Aktien (Wert per 30. Juni 2009: TCHF 114; siehe Ausführungen

zum nicht fortgeführten Geschäft auf den Seiten 10 – 11) ist somit

gefährdet und kann nicht abschliessend beurteilt werden.

Zusätzliche wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag sind keine

eingetreten.

Allgemeine Grundsätze

Die vorliegende ungeprüfte Konzernhalbjahresrechnung umfasst

den Abschluss der COS Computer Systems AG Baden sowie die

Abschlüsse ihrer Tochtergesellschaften für die am 30. Juni 2009

endende Berichtsperiode. Die konsolidierte Halbjahresrechnung wurde

in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting

Standards betreffend die Zwischenberichterstattung (IAS 34) erstellt.

Konsolidierungsgrundsätze

Die für die konsolidierte Halbjahresrechnung angewandten Grund-

sätze der Rechnungslegung entsprechen jenen der Konzernrechnung

per 31. Dezember 2008. Für Einzelheiten zur Konzernrechnungs-

legung der COS Gruppe wird auf den Geschäftsbericht 2008, Seiten

28 – 34 verwiesen. Ab 1. Januar 2009 sind einige durch das IASB

überarbeitete bzw. neu herausgegebene Standards und Interpreta-

tionen anzuwenden (aufgeführt auf Seite 28 des Geschäftsberichtes

2008). Dabei hatten für die vorliegende Halbjahresrechnung folgende

Neuerungen einen Einfluss:

� IFRS 8 - Operative Segmente (ersetzt IAS 14):

Die wesentliche Änderung sieht vor, dass der Aufbau der

Segmentberichterstattung neu der intern verwendeten Berichts-

struktur folgt. Ausschliesslich zum Abschluss eines Geschäfts-

jahres werden zudem Angaben zu geographischen Bereichen

und wesentlichen Kunden gefordert.

� IAS 1 (Anpassung) - Darstellung des Abschlusses

Der Abschluss ist um eine Konzern-Gesamtergebnisrechnung

zu ergänzen; diese umfasst den Konzerngewinn und -verlust

und die sonstigen Ergebnisse, die den direkt im Eigenkapital

erfassten Erträgen und Aufwendungen entsprechen.

Konsolidierungskreis

Es fanden keine Veränderungen im Konsolidierungskreis statt.

Währungskurse

Die Konzernberichterstattung erfolgt in Schweizer Franken. Für die

Währungsumrechnung wurden folgende Wechselkurse angewendet:

Währung Bilanz Erfolgsrechnung

30.6.2009 31.12.2008 1-6 2009 1-6 2008

EUR 1,53 1,49 1,51 1,61

USD 1,09 1,06 1,13 1,05

Aktienkapital

An der ordentlichen Generalversammlung der COS Computer

Systems AG Baden vom 7. Mai 2009 wurde das genehmigte Kapital

von CHF 4,5 Mio. erneuert. Per 30. Juni 2009 verfügt die Gesell-

schaft somit über folgendes Aktienkapital:

in 1’000 CHF

Bestehendes Aktienkapital (1’887’390 Aktien à CHF 5) 9’437

Genehmigtes Aktienkapital (900’000 Aktien à CHF 5) 4’500

Bedingtes Aktienkapital (292’615 Aktien à CHF 5) 1’463

8
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Geschäftsbereich Corporate Total
Memory Fortgeführtes Geschäft

1-6 2009 1-6 2008 1-6 2009 1-6 2008 1-6 2009 1-6 2008

Umsatz 27’051 53’418 0 0 –27’051 53’418

Bruttogewinn 2’730 4’007 0 0 2’730 4’007

(in % vom Umsatz) 10.1% 7.5% 10.1% 7.5%

Personalaufwand –2’204 –2’330 –297 –560 –2’501 –2’890

Verrechnete Managementleistungen –45 –62 45 62 0 0

Übriger Betriebsaufwand –634 –682 –158 –441 –792 –1’123

EBITDA –153 933 –410 –939 –563 –6

Abschreibungen –153 –165 –5 –8 –158 –173

EBIT –306 768 –415 –947 –721 –179

Finanzerfolg –36 –6 105 –139 69 –145

Ergebnis vor Steuern –342 762 –310 –1’086 –652 –324

Steueraufwand –13 –43 –13 –11 –26 –54

Ergebnis fortgeführtes Geschäft –355 719 –323 –1’097 –678 –378

30.6.2009 31.12.2008 30.6.2009 31.12.2008 30.6.2009 31.12.2008

Betriebliche Aktiven* 9’456 11’828 7’485 8’030 16’941 19’858

Anzahl Mitarbeiter 62 78 3 3 65 81

*Aktiven ohne Steueraktiven und Finanzanlagen

Segmentberichterstattung

in 1’000 CHF

Die Anwendung des auf 1. Januar 2009 in Kraft getretenen IFRS 8 (Segementberichterstattung) führte zu keiner Veränderung der Segmentierung

im Vergleich zum Vorjahr, jedoch werden gemäss dem Standard nur noch die operativen Segmente aufgeführt:

� Geschäftsbereich Memory

Vertrieb von Chip-basierten Speicherprodukten und Zubehör sowie Duplizierung und Programmierung von Flash-Speicherkarten.

� Corporate

Zentrale Finanz-, Verwaltungs- und Dienstleistungsaufgaben.

Weiter wurden die darzustellenden Informationen entsprechend der Anforderungen von IFRS 8 angepasst:



Nicht fortgeführtes Geschäft

**

*

1.1.09-30.6.09 1.1.08-30.6.08

in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Umsatz

Warenaufwand / direkter Aufwand

Bruttogewinn

Sonstiger Betriebsaufwand

EBIT

Finanzergebnis

Operatives Ergebnis vor Steuern

Steueraufwand

Operatives Ergebnis nach Steuern

Ergebnis aus Verkauf nicht fortgeführtes Geschäft

Realisierter Gewinn bei Verkauf tiscon Aktien

Impairment tiscon Aktien

Anpassung von Rückstellungen

Total Ergebnis aus Verkauf nicht fortgeführtes Geschäft

Ergebnis nicht fortgeführtes Geschäft

Ergebnis pro Aktie (unverwässert)

Ergebnis pro Aktie (verwässert)

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit

Geldfluss aus Investition bzw. Desinvestition

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Geldfluss aus nicht fortgeführtem Geschäft

Der unrealisierte Kurserfolg wird aufgrund der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze bei Entstehung direkt ins Eigenkapital gebucht. Aufgrund der lang andauernden schwachen

Börsennotierung der tiscon AG musste per 30. Juni 2009 der unrealisierte Kursverlust von TCHF 56 als Impairment in der Erfolgsrechnung berücksichtigt werden.

Beinhaltet die Bezahlung der im 2008 erfolgswirksamen Steuernachbelastungen in Deutschland.

Nettogeldfluss aus der Darlehensteilrückzahlung der tiscon AG und der Verwendung von Rückstellungen für Verkäufergarantien und sonstige Risiken.

0

0

0

0

0

57

57

0

57

0

–56

297

241

298

0,16

0,16

–726

528

0

–198

24

0

24

–54

–30

121

91

–2

89

15

0

0

15

104

0,06

0,05

–132

14

0

–118

Im 2006 veräusserte die COS Gruppe sämtliche Geschäftsbetriebe des Geschäftsbereiches Systemintegration und des Geschäftsfeldes
Distribution. Da die Geschäftsbetriebe der COS Distribution AG Deutschland und der Avitos AG mittels Asset Deal veräussert wurden,
verblieben gewisse Risiken aus den veräusserten Geschäftsaktivitäten in der COS Gruppe. Weiter wurden im Zusammenhang mit den
Veräusserungen betraglich limitierte Verkäufergarantien abgegeben. Ferner bleibt die COS Gruppe über ein an die tiscon AG (Käuferin der
Distributionsaktivitäten) gewährtes Darlehen, sowie eine Minderheitsbeteiligung an dieser Gesellschaft, im Distributionsgeschäft investiert.
Ergebniseffekte aus diesen nicht fortgeführten Aktivitäten werden in der konsolidierten Erfolgsrechnung gemäss IFRS 5 in einer Linie
zusammengefasst.

***

**

*

***

COS Halbjahresrechnung 2009
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Fortsetzung nicht fortgeführtes Geschäft

30.6.2009 31.12.2008

in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Aktivdarlehen Lake Solutions AG

Darlehen tiscon AG: EUR 1,0 Mio. (31.12.2008: EUR 2,0 Mio.)

Wertberichtigung: EUR 1,0 Mio

Aktien tiscon AG

Die tiscon AG befindet sich weiterhin in einer kritischen Situation. Da die erst am 1. Februar 2012 fällig werdende Restforderung mit Rangrücktritt versehen ist, erscheint uns deren

Werthaltigkeit somit nicht gegeben.

200

1’525

–1’525

114

314

200

2’980

–1’490

167
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Anfangs 2009 erfolgte die Tilgung der am 31. Dezember 2008 fällig gewordenen Darlehensrate durch die tiscon AG über
EUR 1,0 Mio. Diese Tilgung erfolgte durch Barzahlung von EUR 0,6 Mio. sowie durch Abtretung eines Körperschaftssteuergut-
habens in der Höhe von EUR 0,4 Mio. (enthalten in den Steuerforderungen). Damit präsentieren sich die Finanzanlagen per
30. Juni 2009 wie folgt:
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Nächste Daten

26. März 2010 Finanzielle Berichterstattung 2009

6. Mai 2010 Generalversammlung der Aktionäre

COS Inhaberaktien

Börse SIX Swiss Exchange

Ticker CSS

Valorennummer 201382

ISIN Code CH0002013826

COS Computer Systems AG Baden

Täfernstrasse 11

CH-5405 Baden-Dättwil

Tel. +41 (0) 56 484 91 00

Fax +41 (0) 56 484 93 93

www.cosag.com

Investor Relations:

Kurt Früh, Präsident des Verwaltungsrats

Roger Nötzli, CFO

Wir gehen davon aus, dass die in diesem Bericht enthaltene Vergangenheitsinformation zutreffend ist. Dennoch kann sie Fehler oder Ungenauigkeiten enthalten.
Aussagen und das dadurch entstehende Bild über zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen, insbesondere auch zur Einschätzung des künftigen Geschäftsgangs,
reflektieren die Sicht des Managements der COS Computer Systems AG Baden im Zeitpunkt der Abfassung. Da sie naturgemäss Unsicherheiten bergen und risiko-
behaftet sind, erfolgen sie ohne Gewähr und wird jede Haftung dafür abgelehnt; auch lehnt die Gesellschaft jede Absicht oder Verpflichtung von sich, in die
Zukunft gerichtete Aussagen zu aktualisieren. Die Internet-Fassung dieses Berichts ist den Manipulationsmöglichkeiten des Mediums ausgesetzt und daher unver-
bindlich. Rechtlich massgeblich ist allein die bei der SIX Swiss Exchange eingereichte gedruckte Fassung.

Rechtlicher Hinweis:


